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K. k. ausschließende Privilegien
Das Handelsministerium hat unterm 26. I l i l i

1855, Z. l « 2 1 3 ^ 3 3 5 , das den, Karl und Fiauz
Fink auf d,e Erfindung von Stah l - Reibsiächen von
beliebigem Diameter z»m Gebrauche von jeder A n
Mühlen, verliehene ausschließende Privilegiuin ddo. 5,
Ju l i l85tt auf die Dauer des sechsten Jahres mic
?lusdehnung seiner Wirksamkeit auf das gesammte Reich
verlängert.

Das HandelsmiMerium hat untsrm 26. Ju l i
1855, ?. l a 2 l 2 ^ I 3 3 l , da 5 ursprünglich dem Josef
Israel Hock verliehene, seither in das Mitei^enthum
zu gleichen Theilen an Simon Hock überlegene aus-
schüeßendc Privilegium ddo. l 7 . Auri l l85^l auf die
Erfindung und VerbessVrmig im Weben aller Gattun-
gen Schaf- und Baunnvollstoffe nnt Seide vermengt,
auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Anf Grundlage des a, h. P,ivi!egiena,,setzes von,
15. ?lugust 1852 hat das Haridelsiilinisteriu»! am 21
Ju l i l855. Z. l 6 9 ^ 8 ^ l 3 9 8 , dem Josef Muck, Glas,
hültolverwalter z» K>umau in Böhnien, auf eine Ver-
besteiUlig m der Honstruklion der Glasöfen, darin be-
stehend, daß ii> denselben jede Heitzung angewendet
werden könne, d<!si durch ?lnweudl>l,g ovaler Häfen
die O.'feu kleinei- seien, das; das Schurgewölbe in den
Of " , hinein vel län^rr sei, wodurch die 4 Eckhäsen
theilweise darauf ruhen könne» , daß der Zutr i t t dei
Luft nach !^el>ebe» abgesperlt werden könne, ohne den
Aschcxabfall zu hindern m,d daß das Wandloch unter
der Bank zwischen den beiden Eckhäfen i» de>» Kühl-
rfen gehe, wodurch der Schmelze besonderer Vorschul'
geleitet werde, cin ausschließendes Privilegimn fü,
die Dauer Eines Jahres verliehen

D>e Privilegiumsbeschseibung, deren Geheimhal-
tun^ nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i '
vilegien > Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage deij a. h. Privilcgleugesetzes von,
15. ?lugust !852, hat das Handelsministeliun, am 29,
Juli ,855, 3. »7263^422, dem Leopold Knopp,
Schilder, und Schlifteumaler in Pesth, Dorothiergasse
Nr , 6 , auf die Erfindung der sogenannten „plastischen
Schüderpl-agung", mitlelst welcher Schritten und son-
stige Zeicheil vermittelst einer Preßprägung auf Papier,
machö und dünne Metal le, a ls : Zink, Eisenblech, »u
pfer, Messing, ?Npaka, entweder roh oder in Gold,
S i lber , i^roüzs u»d allen Fa ibe», duich wenige Hän
dekrafl und gering.n Kostenaufwand unzcrstorber pla-
stisch abgep'ägt wei-den können, ein ausschließendes
Prlr l l ignüN fur die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privllegiumöbeschreiburig, deren G heimhal--
tung angeluchi wurde, befindet sich iin k. k. Privilegien
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a H. Psiyilcaienqesehes vom
! 5 . August 1852 hat das Handelsminlst.rium am 28
Ju l i »855. Z, l 6 ? 7 ^ l 3 8 0 , dem Ludwig Eduard
Schmidt , Tischlc,mcister in W>'en, Leoooldstadt N r
5 w , anf die Erfindung e>ncs Waschkasteus, welcher
zugleich als Toilert- und Schxibrasten verwendet wer
den tan'l , ein ausschließendes PririlegiutN für die Dauer
Emes Jahres veiliel)«».

Die P!!oilegiiinl?beschreibunq, deren Geheimhal'
tung nicht angesuchi wurHe, befindet sich im t t.
Piivileaien - ?<rchil'« ^u Jedermanns Einsicht in Auf-
btwöhinng.

Auk Gruudlaae des a. h. Pririlsgiengeseyes rom
<5. Anglist l 8 5 2 , hat das Handtl^miuiste,!!,!» -n,
28 J u l ' «555, 3 l l i 7?? ) , 8?9 . de^, Johqmi Get"
liclka Geme!<'dea>;r u"t> GülUdbesl^er z» ^ach<?n,l) i „
Böhmen, auf ?i , Hrs'nduna. u„d Ve dest.ruoq, »-it
t-Ist ?lnl>'ingu,ig zw 'er Schlagstl'ge! a„ einer Hand
drcschma!chi>>e alle Gec>„degaliu,>^" do^'elc und^ z»
9>eich so zu diesch.", daß das gan^ich enlroinl. ^ l r o d
"'»i.lsch!^«,i und lüN'erw»',^, dah" qa ^ gerade au?
^,,/s,^ ^ . ^ ' .n.'rde. nn anö'chlir^'nd.s ' v ' ! '
ders.ld.'n l)e.^ul!g'^0üe» -- ' ,, ,
vilegiun, f«. <>ie Dauer Eines Iah>eü vell'ede".

Die P,ivilea'umöb.'sch,e>b.,"s,, dl'sN Gsdeimb,!'
tnng »ichc angesucht wurde, l'estndrt ft<0 i>n ^ k
lPric">e^ien.Aichive zu Jedermanns Hinsicht >ll Aufb^-
walü'Ul'g

»luf G<-undlaae des a. h P'ivilegien^esetzes voni
15. ?luqust »85^ h,u das Ha»oelem!>n'ster,um am 28,-
Ju l i l85.^. Z. l 6 7 7 ^ ! 3 ? 8 . dem Rudo,f N>a.I, M a -
schinenschlosser m Wirn (^aodstiasie N r 7N7) , aiif
,,'ne Verbesserung in der E'jeugung von Möbelfeoeru,

ein ausschließendes Privilegilün für die Dauer Eines I a h .
res verliehen

Die P>'!vilegiumöbeschivibung, deren Geheimhal-
tung aogesucht wurd^, befindet sich im k. t. Privile»
gieu.-Archive in Aufbewahiuog.

?luf Grundlage des a. h. Prioilegieogesehes vom
l5.?lugust »852 hat das ^andelsministoimn limeim 27,
Ju l i l 8 5 5 , Z. l < i ? 6 ^ > 3 ? l , d,m (5harleS konstant
Io ie f Ouffrol), Negotiant in Li l ie, über Einschreiten
seines Bevollmächtigten Georg Ma>kl in W i e n , Josef»
stadr Nr . 6 5 , auf die Erfindung eines rauchoe7zehreu
den Feutrhtides, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Primlegiumsdeschl'l-ibiliic,, dere Weheimhal»
lung nicht angesucht wurde, befindet sich im t. k,
PrioilegieU'Archioe zu Iedermaui's Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a. H. Plioilegiengesetzes vom
Ü5. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
29. Ju l i »855, Z. «667^1368 , dem Josef Bar.
celo in Mai land, Eorso Fianesco ^«r. <i»l) , auf die
Eifindung eines VerfahlcyS, llin alle Stoffe und (He°
webe alls freier Hand auszubess,ru, e>n ausschließen.-
des Prioilegiunl für die Dauer von fünf Jahren
verliehen.

Die Privilegimnsbeschreidling, deren Grheimyal-
cung angesucht il'uide, befindet sich im t. t. Piivilegieu-
Archive in Aufbewahrung.

?luf Grundlage des a. h. Priv^legiengeseßes vom
15. August l852 hat das Handelsnunisterium uuterm
2>). Ju l i 1855, Z. l<i<i7.l^,3«7, dem Io,ef -vaicelo
i n Ma i la i l d , Corso Fiauceöco l).r. 600, auf die Er-
findung einer neuen Maschine zum llnmerrbmen Aus-
bessern der gewebte» Stoffe, eil, ausschließendes Privi.-
legium für die Dau<r von fünf Jahren verlachen.

Die Privilegillmsbeschi'sibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. P , i -
vi!egien^Archive »u Allfbewal)rung.

Auf Grundlage des a. h. Plioilegiengefetzes vom
l5 . ?iugllst 1852 Hai ras Handelsministerium umerm
29 I i . I i 1855, Z. 16672), l l « ^ , dem F,icd,lch Eck,
Mechaniker und Direktor des gräslich Heute! vou Do,!-
neiSmart'scheil Walzwerkes zu Zeltweg in Steiermark,
auf eine Verbesserung seiner unterm 9. Dezember 18 53
plioilegirlen T h - l ^ oder ^ehmreiniguiigsiuajchlne, wo<
durch greße Steine und Hol^stücke vorher beseMgt wer'
den, als der Thon aus die Rlinigungömaschine tommc;
seiner derselbe von dieser Maschine sofort durch eiu
Tuch ohne E»de auf eine Thoiischoeide-und Ziegelpreß.-
machine gebracht werdc, ein ausschließendes Pl iv i le
gium für die Dauer von fünf Iah ien verliehen.

Die Privilegiumsdeschreioung. dcleu Geheimhaltung
angesucht wnrde, befindet sich im t. t. Privllegien
Archive i:» Aufbewahrung.

Auf Güiudlage b,s a. h. Privilegiengeseßes vom
!5. ?lllgust l852 hat das Handelsministerium am 30.
Ju l i «855, Z. l 68 l i 3 ) !389 , d<n, Johann Evangelist
Mei le, Mechaniker in München, übe. Einschreite,, sei-
nes Bevollmächtigten G . S i g l , Maschi»enfabrilanten
in Wien , am M>chelbeuerisch,i,g, nnde Nr 39 und
'<2 , auf die Erfindung einer Ma,chine, die geeignet
ist, mittelst Aüwendung von Lu!t und Wassei alle Be-
wegungen nach jedem erforderlichen G>ade der Staikc
von «2 bis I0l)0 Pferde raft heroorz^biiiigeu, ein
ausschließendes Prioilegiunl für d,e Dauer Eines Jay
res verliehen.

Die Pr!vileg!um)be!'ch!>'ibllna., deien Geheimhal-
lung ange>ucht wurde, befindet sich im t k l l,vi!e
g!^i.)<lchloe in Al'fbewahinug.

Das Hand>Isnilmste.>il,llN dal uiuerm ^6. Ju l ,
l ^ 5 5 , Z l5856^> 2 9 6 , das dem ^tesa» ^udw,,,
W^>rh^,i„e^ ^ , f <>,,̂  Velb.iiViimg an den O l,»,ous
wäge» verliehe», a^sschließeüde Pnoile^ium ddo 23
" p ü l »85,4, auf die Dane, dee zweiten Jahres rer-
lan^err

Da.? Hl,ndr!^>u,i<!teüu!n hat nntcrm 2 6 In!<
!«5o . Z. ! 6258^ »342, da^ dem Thon, s John !',
Pe»ih auf die E sindun^ ,i„es Telegrafen Schieivao^a
«ales verliehene ausschließende Pi iv i le^ i ' ^^ ddo. 2 5
Jul i '854 auf die Dauer h>g zweiceu I ah r . s ver.
lai'giN-

DaS Ha!!delS!,nnist.',ium h.t am 26 Ju l i 1855,
Z. I 6 2 l . ^ l 3 3 7 , das dem W:l«e> Zupl-'in^er zu Zü,ch

ill der Schwciz auf die Erfinduüg enies »cuen Wasser-
rades (unter dem Namcn „Zuppinger Wasserrad") ver-
liehene ausschließende PüvilegilKU ddê . 4. Ju l i I 859
auf die Dauer des sechste» Iah,es mit Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Nmfaug des gesamnuen Rei-
ches verlängert.

Z. «34. :l ( l ) Nr. l<i!>25.
Konkurs « Verlautbarunst.

Zur zeitweiligen Aushilfe im Konzeptfache
bei den gemischten Bezirksämtern des Küstenlan-
oes, wird die Aufnahme einiger Konzepts-Diur-
nistcn erforderlich, wofür hiemit der Konkurs
bis Ende Oktober l. I . ausgeschrieben wird.

Den zur Aufnahme als Konzepts-Diurnist
geeignet Befundenen wird ein Verwendungs-
Pauschale monatlicher 45 st., welches bei beson-
ders eifriger Dienstleistung auf 5<» bis 55 sl.
erhöhet werden kann, dann die Vergütung der
einfachen Reisekosten nach dem Bestimmungsorte
zugesichert.

Die Bewerber haben binnen obiger Frist
ihre gehörig belegten Gesuche bei der k. k. van-
deskommission für die Personal-Angelegenheiten
der gemischten Bezirksämter in Trieft einzubrin-
gen, und durch glaubwürdige Dokumente ent-
weder die Zurücklegung der politisch-juridischen
Studien, oder ihre praktische Ausbildung für
den bezirksämtlichen Konzeptsdienst, ihre Sprach-
kenntnisse und sonstige Befähigung, sowie ihren
unbescholtenen Lebenswandel nachzuweisen und
anzugeben, ob und mit welchem Beamten des
Küstenlandes und in welchem Grade sie ver-
wandt oder verschwägert sind.

i^on der k. k. Landcskommission für die Per-
sonal - Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter. Trieft am 2 l . Septem-
ber 1855.

Z. 635. a ( l ) Nr. !M»55.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem der Versuch zur pachtweisen Hint-
angabe des H5erzehrungssteuer - Bezuges von
Wein, Wein- und Obstmost, dann vom Fleisch,
für das Verwaltungsjahr 1856 und bei still-
schweigender Erneuerung dcs Vertrages für die
nächstfolgenden zwei Verwaltungsjahre in den
Stcuerbezirken Wlppach, Oberlaibach, Scno-
sctsch, Id r ia , Fcistritz, Egg, Neumarktl, Stein,
ltaas, Planina, Umgebung Laibachs und Krain-
durg, ferner in den ausgeschriebenen Pacht-
Sektionen I , I I und ! U dcs Stcucrbezirkcs
Lack, endlich in der Pacht-Sektion des Bezirkes
Littai, bestehend aus den Katastral-Gemeinden:
Arsische, Kolobrat, Kothrcdesch, Lokal), Potozh-
kavas, Sagor und Schemnik, bei den ersten
zwei öffentlichen Versteigerungen ohne Erfolg
geblieben ist, so wird hiemit bekannt gegeben,

' daß zur Sicherung des Velzehrungsstcuer-Er-
trages von den genannten Artikeln in den sämmt-
lichen obgenannten Bezirken und Pacht-Sektio-
nen für das Vcrwaltungsjahr l85<5 und nach
Umständen für ly.'»7 und t«5tt, am «2. Okto-
ber l«55, u Uhr Vormittags eine dritte öffent-
liche Pachtverji.igerullg im Anuogebaude der
t. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung am Schul-
platze ln Laioach abgehalten werden wird.

Die schriftlichen Osfcrte sind längstens bis
zum l l . Ottooer »t-55.'» um l2 Uhr Mittags
im Vorstandsbureau dieser Kameral - Bczirks-.
Verwaltung einzubringen.

Fur den Steuerbczirk Umgebung Laibach
wird der Auörufopreis für Wein und Most mit
2N)U? fl. und für Fleisch nut 3?4« st-, Zu-
sammen mit 1545<ltt st., und für den Steucr-
dezirk Slein der Ausrufspreis für den Wcm
und Most mit lNt t l fl. und für F '̂sch "M
^ j ^ si., zusammen mit
Der Verzehrut,gösteuerbezua '" ' Bezirke Umge-
bung öaibach, Wird nur für dcn ganzen Steuer.
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bezirk, und nicht sektionöweise Hintangogeben.
I m Uedrigen gelten bezüglich der Fiskalpreise,
dann der Anbote für einzelne Bezirke und Sek^
tioncn, oder der Konkretal-Anbote für ganze
Komplexe, und rücksichtlich aller übrigen Be-
dingnissc die Bestimmungen der in die Amtöblät-
ter der Laibacher Zeitung vom 3., «., 7., U>.,
t l . , l ^ . und l 3 . September 1855, Nr. 203
bis cinschließig 209 eingeschalteten hicramtlichen
Kundmachungen vom 3tt. August !855, dann
vom 5. und !>. September l855, Nr. 89^2,
8725, 8843, 9225 und 8926, welche auch Hier-
amts eingesehen werden können.

K. k. Kameral-Bezirkä-Verwaltung Laibach
am 2. Oktober l855.

K u n d m a c h u n g .
Nachdcln bei der in Folge der hielämllichen

Kundmachung vom 1. September 1855, Z.
74<i7, Hieramts am 24. September 1855 abge-
haltencn Vcrst^igcruug Behufs dcl Verpachtung
des Verzc r̂ungösteuerdezuncs von Wein und
Fleisch in dem Umfangs deü in der obcrivahnten
Kundmachung genannten Stcuelbezirke für das
Vcrwaltungsjahr 185«, mit o0er ohne der Bedin^
gung der Itlllschweigenden Erneuerung für oic
Velwalcungöjahre 1857 uno 1858, die Verzeh-
rungssieuerdezirke Großlaschitsch, Neisniz, Treffen
und Hscherneml)! nicht an Mann gebrachr worden
sind, so wird zur öffentlichen Kcnntmß gebracht,
daß am N>, Oktober 1855 um 10 Ul)l Vor-
mittag »ückfichllich der genannten, nicht ange-
brachten 4 Steuera,mt6deznke tin wiederholter
Lizitationt'vclsuch bei der gefertigten Kamcralbe^
zirks ' Verwaltung abgehalten werden wird, wubc>
dle Bedingungen und Fiökalpreisc der gedachten,
in den Amtöblattelll der ^aioachcr Zeitung vom
1 1 . , 12 uno l,t. September l855 Post ^ Nr.
207, 208 und 2t»9 eingeschaltet gewesenen hier-
amtlichen Kundmachung unberührt bleiben

Die schriftlichen Offerte sind läogstens bis
zum 8. Oktober «855 l2 Uhr Mittags M M
einzudringen.

Bon der k. k. Kamcralbezirks» Verwaltung.
Neustadtl am 28. September 185,5.

3^629. « (3) Nr. 8 l82
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Kllmerol'Bezirksv.rwaltung
Neulladtl wird zur allgemeinen Kenntniß gê
bra,,t, daß l^ö C>ttägn>ß der W^m<iuth.Sla'
tion zu ^andstiaß für das V»nvaltun,,,s - I. lh,
l85ti, nämllH vnm 1. Novcm-vr 1855 lüb
Ende Oktober 185«, am l i . Ortot><r l. I . .
unter d.n in d.n Amtsblättern dn »Laikaa,,er
Z.ltunu" vl,'in ^ 0 . , 23. und 25 Juli d. I .
Nr. N»4. 16« und 168 eingesa all.ten B.0'„
gun^n, w'sderholl deim k. k. VerwalcungSamle
der Reli^onssonds«Domaine La'.ostraß auSgc,

boten werden wird.
Schriftliche Offerte sind be» der gefeMgttn

Kamcral - V.zirköverwaltung längstens bis zum
9. k. M . zu überreichen.

K. k. Kameral°B.zirksl)Mvaltung Neustadt!
am 28. September l85»5.

ZT^T^^i) 3lr"l»:j7«.
K u n d m a ch u n g ,

betreffend d,e Verpachtung der M i l i t ä r -Vor -
spanns - Verführung in der Marsch - Station Lai-

bach im Militär-Jahre l n ^ / ^ . .
Am 1 l . Oktober l. I . , zwischen w und l2

Uhr Vormittags, wird in der Amtskanzlci des
k. k. politischen Bezirksamtes Umgebung Lai-
bachs, in der Barmherzigen - Gaffe, cine öffent-
liche Verhandlung zur Sichcrstellung der Vor-
spanns-Verführung für die Militär^ Marschsta-
tion Laibach auf die Dauer des Verwallungs-
jahres 18"/><;, d. i. vom 1. November »855
bishin 185«, stattfinden.

Zu dieser Verhandlung werden die Unter-
nehmungslustigen mit dem Beisatze eingeladen,
daß von d<.'nMen vor dem Beginne der Ver-
handlung das vorgeschriebene Vadium von
3<W fl., 'welches der MindM'jeter und Vrsteher
.als Kaution für die Pnchtdauer zurückzulassen
^aben wjrd, oder aber der Lcgschein über den
Erlag jenes Betrages bei einer öffentlichen
Kasse zu überreichen ist.

Die näheren Pacht- und Versteigerung^
Bedingnisse können in den gewöhnlichen Amts-
stunden Hieramts eingesehen werden.

Uebrigens wird bemerkt, das; diesifalls auch
schriftliche Offerte angenommen werden. Diese
Offerte müssen den Geldbetrag pr. Pferd und
Meile genau bezeichnen und mit dem vorgeschri>
bcnen Vadium versehen sein, so wie serner vor
dem Beginne der mündlichen Verhandlung und
längstens bis w ' / i Uhr Vormittags der Llzita-
tions-Kommiffion Hieranus übergeben werden.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am 29.
September 1855.

Z. u:l3. » ( ! ) Nr^ «377?
K u n d m a ch u n g.

Am I I. Oktober d. I . um ltt Uhr Vor-
mittags wird Hieramts die Verhandlung wegen
Überlassung der Echubvorspanns - Verführung
in der hierortigen Schubstation für.die Zeit
seit I . November 1855 bishin l85« vorgenom-
men werden.

Wozu Unternehmungslustige hicmit eingela-
den werden.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am 29,
September 1855.

Z ^ t N ^ .̂ l^l) Nr. 78?.
K u n d m a c h u n g .

Das gefertigte k. k. Baubezuksamt benöthiget
zur Unterbringung der vorräthigm arar. Bau-
zcugstücke und Recsu'siten, ein «m Flächenmaße
<i bis 9 .Klafter großes, gegen Feuelügcfahr unt)
Hlnvruch cirlsplcchend gesicheltes Magazin, wel-
cheö in der (Är adljcha ^ oder Kapuziner ^Vorstadt
gelcgen und sogleich zu beziehen lst.

Der (zi^enlhümcr derartiger Moralitäten, welche
dieselben zu dem obigen Zwecke zu vermiethen
brabsichtigen, wollen die, oie>e Miethe bellijfenden
^edingnisse hieramts einschen und auf deren
'Äi'unbkige die schriftlichen, mic t)cr Stempel̂
marke per l5 kl. verf.henen Offerte, welches
0ie Große und die wettere Beschaffenheit des zu
oermittyenden Magazines, dann die Angabe dec.
jährlichen Milthzinseö enthalten soll, — diü 2U,
c>. M . hieramls eiudringcn.

K. k. Baubezirksanit Laibach am 2. Otto
ber 1X,5.

.!i. U2U, :. (2) Nr. 2933,
E d i k t .

A o n dem k. k. Bezirksamte Genosecsch wird
yiemlt ari^emein kundgemacht.

(3s ist die ver!ie!gerl,n^6>veise Verpachtung
c?e6 Bretter- und Holziuaren^Auslchlages m, Markte
^cncftt jch zum Be^en des dortigen Lokal>chul
>ondeb auf dle Dauer vom 1. Nooemver l « 5 5
olS zur Einführung des «Hliendahnvelriedes gege»
.lmonacllche beidericltö sreilteyende Ausküxdlgung
licwlUlget, und zur Vornahme die Llzltvuwns
«iagsahung auf den l » . Oktober d. I . Vornn l^
tags lU Uhr hieramts angeordnet worden.

Hievon werden die Unternchmungblustigen
mit dem Anhange verständiget, daß jeder L>zi-
tant eine l t t F Kaution deb Ausrufbpreises zu
erlegen have, die detaiMrtrn Bedingnisse aber
lagllch hieramcs cingischen werden können.

K. e. Bezirksciml Ecnosetsch am 2 « . Sep
' tember 1855.

Z. ^469. (2) Nr. 3433.
C d i k l.

Von dm! k. k. Bezirts.inue Kl.n>»bul^ als
Bezilrögelichl, wi id mit ^ ' z u g «us das ^oikt vom
l̂ . Ju l i l . I . , Z 2 l 2 7 , bcta»«t gcnnnhl:

Cs ha^c üder den fruchtlos rristrichcucn cistei,
Termin der ocr zweiten auf oen 5». Ollodcr d. ^>.
.u'georlxietcn exekuciven Fcillxrlung der-, dem I o
.nnin Zheriiiliz!) r^n ^ l ' oh^ in gcyöligcn Halohude
,cin Aclblcl'l>l!,.

Krc»nbu'g anl 9. Slptcmbt l »855,

, ^ 7 , ^ 4 7 "(2) Nr. l l2 l» .
E d , k t.

«Ü'M k. k, Blzi'lsgclichte Rat)Mi,nnsdl.',f wird
l.'ekiN,:!t güUilchl:

(^s lci >n die ex.kulioc F.ilbiltri i lg dcr, ^em^
Kcisper Konitsch gcl)c)>!gln, im Glundduä c delves
in^ligcn Hlrrschc,!l ^ ' l r c ö zub U>l). ^ir. ^36 oor-
kommctide» Cii'dritlelhudc Konsr. Nr. 20 in Aulitz,
wegen dem Sinion Psetlorr aus UiNlr^ölj^ch auo
dem gcllchtlichcn Veiglelche voin l8 . Fedniar 185^,
Z, 6X7, schnioigen 2<̂  fi. ö0 kr. s. i)t. V , gelvilN
gct, und zur Vornayme dtlstlp^, die Ta jMrmgen

nuf den l l . Ortobkl, auf den 5. ^tovemder und
auf dtn l . Dezember l. I . , jedesmal Vomii l tags
9 Uhr im Orte dcr Nealital angrord»ct worden.

Kaiissllfti^c w?>de>l nnt dem Beisätze hiezu ein-
gsladin, d..ß düse Realität erl̂  d»i der dritten Feil '
l'iltul's>5l^s,sal-!i!!g unter dem Schätzwerthe von
9'^l) si. hiülai^ccjcbel» wi rd , und daß Jeder, der
eiin» Andot m,'ckt <0"/^ dcs SchätzungSwerthes
ül» VcidiulN an die ^lzitallons'Kommijsic'n zll erle>
hat.

Dic ül'ligen iü^tatonsl'cdingiiiffe, die Schätzung
und dcr Grulu i'rich5lxtrakc liege,^ zur Einsicht l,'crcit.

K. k. Bezirrt'gerictt Nadniannodorf den 27.
A:,güst 1855.

.^. l^55. (2) Ns. l i t l l .
E d i k t .

Vom k. k. KreiZa/richle in Neustadtl wird lie«
la«ml gemacht -.

Es winde,! zur ?lufnahme dcr über üinsllchen
tcr Frau Iosefa Wul t i von Neustadt!, durch Hrn .
Dr . Suppai'zhizl) l)twiUigten lxskütivcn Feilbietung
dcs, drm Erckutcn Valentin Hirsch gehörigen, in
-»^custadtl 5l,!^ Kousr. Vir i7!) <;lleg^ncu, im vor-
maligen Grlli^dduchc drr Stadlgl i l t ^custadll 512I»
Rettf 3lr. 7ti virzeichnclti,, auf 800 fi. ^erichllich
geschätzten Hauses somnlt Gartell und des im ol'i-
gci, Gruildliuche suli R'ktf. Nr . 139^7 verzeichne^
ten, auf 60 f l . dcwerthetrn Acrcrß, wegcn ans dem
gerichllichen Vergleiche voin 4. März d. I . schlildi-
gen Kauischillingsrestes pr. 400 si., der hicuon rück>-
ständigen Zinsen, Klags-, Vergleichs- und Executions-
tosten, die Ta^s>>tzungen auf den l 4 . Eeptenü'cr, >9.
Ottoder und 23. November l. I . , jedesmal Fn'ih
9 Uhr vor dilsem Gerichte mit dem angeordnet,
daß diese Realitäle,, nur dci der dritten FMdir lun^
uiller dem Tchätzungswerlhe hmtcilia.ea.tben werden.

Dessen werden die Kauflustigst mit dem ver-
ständiget, das; der Grundbuchtertr^tt, das Schät.
zlingöprolotoll und die Lizll^tionödcdingnisse i i l ,
dießgcnchclichen Archive und dlim Verlr.tel dcr
Hl.lu Elskullunsführerln, Hcrrn D r . Slippantschitsch,
ein^lscycn werden rölii^en.

Ntustadll am 8. August »855.
Nr. 15 73.

A n me r t u na,. D a bei d<r erstm Feill'ietungZ-
tagsatzung t t in Anliut erfolgte, wird zu der
zwtitcn geschritten.

K. l . Krllsgcrichl Neustadtl am 19. Septem.
ber 1855.

3. ,456 . ' (2) Nr. 3838.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Id r i a wird hiemit
bekannt gemacht:

Es habe die exekutiv.' Feilbietung dcr, des»
Andreas Pirz von Sadlog gedöiigen, im Grund»
ouche Wlppach »uli Urli. Nr, 95«, Rcklf. Z. 97
l?t. Haus '^r. 4 vorkommenden, in Sadlog gelegc,
ncn, und auf 2399 fl. 30 kr. gerichtlich geschätzten
Realität, wegcn dem Ä/alil)ä»s ^iapaine von Voiska
aus dem Urtl)ei.e ddo. 29. September I8ä3 , Z.
4 l 6 ^ , ilott, schuldigen Restes pr. l l ) " ft. und aus
cem Urlh>ile ddo. 29. Siptemder »653, Z. 4 l65 ,
schuldigen 6 st. »lebst weitem Exckutionskostm bc»
will iget, und zur Vornahme derselben die Togfahu!'«
g^tl ouf den 28, November, den 24. B«zsnib>,'r I. I .
u»0 0en 2». Iä lwcr »856, jedesmal ^oimittags 9
Uhr im Orte der Rcolilal mit d.m angeoldntt, d.,ß
die i)ieal,tät bei der dritten Fcilbietuligst»gsatzung
auch unter dem Schä'tzungswerlhc hintangrgcben
wird.

Der GrundvuchZsrtrakt, d^s Scha^urigsproto«
koll und die Lizit.ltiolisbcdingiiisse können in dcn
gewöhnlichen AmlZstnndeil eingcschcn werden.

K. t. Bezirrsgcricht Id r ia ain »2. September
1855.

Z. 1453. (2) Nr."2970^
E d i k t .

Vom k. k. Vezrlssgerichte Radmannsdorf wird
blkannt gemacht:

Es sei üder Anlangen des Thomas Suppan
aus Asp, in die excknliil'c Feill'ietuna. der, dem Georg
Supp.lN von Hr.ischach gehörigen, im Grimdlniche
0»r vornialigen Herrscha>t Stein »ud Urb. Nr. 290
und >l8.'i vvrtommeüdrn 3leal>täl>,n, wegen aus dem
gerichtlichen Veigleiche vom 26. September 18.53.
Z. 4055, Oliuldiger, l25 fi s, N. V . bewilliget,
und zur Vornahme die N^fatzui igln auf dei, 27.
Otlubrr, auf den 24. NcvemOer und auf den 2 l .
Dezeinber d. I , , jelcölv.al Vc-rinittaijs 9 Uhr in
oer Gerichle^Knlei bestimmt nunde»

Kauflustige weicen hl^zu mit' bern Beisätze
cingelacc!,, d.,ß diestt' Re,Uc erst bei der drillen
T'agsatzung unter dem Sckählmgowcithe von 2280
Glttceil tjinlang.gcben ,vi,d und d<,ß I c d r r , dcr
einen^lnbot m.lcheii w i l l , das »0«/., Vadii im uc'n
dem ^chätzui'göwslfhc zu erlegen hat.

Die übrigen ^lzitalioiisbedingmssc, die gericht»
lichc Schätzung und der Grimdbuch5st,,ind liegen zur
Einsicht bereit.

K. k. Bszirlsgericht Nadmannsdorf am l0 .
August l855.
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Z. «27. :, (2) zz i z i t tt t i o n s - K u n d m <l ch u ll a " ' . " " I / ^ , Vl.
Nachdem bei der zur Ticherstellun^ des Er-

trages der allgemeinen Vcrzeylungs«Steuer im
Triestcr Kamcral-Bezirke für das Vcrwaltungör
Jahr l 8 5 l l am 2 ^ September 1855 abgehalte-
nen Konkurrenz - Verhandlung kein günstiges Re
sliltat erzielt wurden ist, so wird hicmit bekanttt
gegeben, daß zur Hinzugäbe deö Bezuges der
allgemeinen Verzehr«ngösteuer für da6 Verw.ll-
tungöjahr I85U in den, aus dem angeschlossenen
Ausweise zu ersehenden Steuerbezirken, und von
den darin angegebenen Steuerobjekten am 9.
O k t o b e r 1855 um N> Uhr Vormittags bei
der gefertigten Kameral-Bezirkv' Verwaltung in
ihrer neuen ^mtöuntclkunft im Hause Nr. N>ll»
<^c)lU>l,<1» 5 t . ^ l i n l l l i nächst dem Leipziger-
Platze , eine zweite öffentliche H'achtoersjeigerung
abgehalten werden wird.

Die Pachtuerhandlung wird nur für das
Verwaltungbjahl' I85 t t gepflogen, und es wird
im Falle-eines günstigen lHlfolges mit demje-
nigen der Vertrag abgeschlossen werden, dessen
Anbot sich als der für das hohe Aerar günstigste
darstellen wi ld.

Die Auöruföpreise für jedes Pachtobjekt sind
cbel.fallS aus dem unten stehenden Ausweise zu
entnehmen.

Von der Versteigerung sind alle jene Per-
sonen ausgeschlossen, welche die Gesetze zur Ab»

schließung von Verträgen überhaupt fur unfähig
erklären, oder lvelcye wegen Vcllxechen oder
Uebertretungen gegen die Sicherheit dcS Eigen«
thums verultheilt, oder nur wegen Abganges
rechtlicher Beweise losgesprochen, dann Jene,
welche wegen Schleichhandels oder einer schweren
OefaUsübcltrcllmg bestrast, oder bloß wegen
Abgangeb rechtlicher Beweise losgesprochen wor-
den sind.

Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, h.ibcn einen dem zehnten
Theile deS für die Herzehrungö-Steuer festge-
setzten Ausrufpreises gleichkommenden Betrag
im Baren oder in öffentlichen Slaatöobligationen
zu Handen des ^izliations-Kommissars als vor-
läufiges Reugeld zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragmali-
kal« 2icherheitö-Urkunde mit Beiblingung d<6
neuesten lÄlundbuchextrakteö lind der neuesten
EchatzllngIurkunde überreicht werden.

Dic im »achfolgenden Ausweise aufgeführ-
ten Bteucr- und lücksichtlich Pachlbczirkc werden
zuerst einzeln, mit Ausnahme der Steuerbeznke
Volosca und (Zastelnuovo, ausgeboten werden,
worauf erst zur Konkretal« Verhandlung geschrit-
ten werden wi ld.

Außer dcn mündlichen ?lnboten ist gestaltet,
auch schriftliche, auf einem l 5 Kreuzer Stempel
geschriebene Anbote für die Pachtung entweder
eines einzelnen Bezirkes mit obiger Ausnahme,
oder mehrerer, oder aller Bezirke zu machen.

Die schriftlichen Anbote müssen jedoch vor
dem Anfange der Verhandlung, d. l. längstens
bî > zum N. O k t o b e r l f t55 , sechs Uhr Nach-
mittags bei dem Vorstände der Kameral-Beznkü'
Verwaltung überreicht, und mic dem oberwahn»
ten Kautionsbetrage versehen sein.

Die schlifllichen Offerte werden nach been«
digter tnütldlicher Versteigerung iu Gegenwart
der Pachtlustigen eröffnet und bekannt gemacht
werden.

M i t der Eröffnung der schriftlichen Offerte
schließt der Verstelgerungsakt, und es wird big
zu dem Zeitpunkte, wo von der kompetenten Be<
Horde über denselben entschieden worden sein wird,
kein nachträglicher Anbot angenommen werden.

Die weiteren allgemeinen ^izitalions. und
Pachtbedmgnissc können bei dem hicrämllich,n
Expedite in den gewöhnlichen A'mtsstunden ein»
ges.hen werden.

Die weittrell allgemeinen Lizitations» ulü)
Pachtbcdingnijsc können bei dem hieramtlichen
Expedite ii« den geivöhnlichen ÄmlSstunden ein»
gesehen werden.

öl u s w e l s
über die Verzehrungssteuer-Pachtversteigcrungcn im Kameral - Bezilke Tuest für das Vcrwaltungöjahr 1856.

Objekte, von ÄuSruföpreiä für
^ a m e denen der Be- die Verzehrungs- O r t T a g Zeitpunkt, dlö

^ . zuq d. Vergeh- Steuer i " dem schrlftli-
K der s nmgssteuer " «e Offerte einge- A n m e r k u n g
K S t e u e r d e z i r k e verpachtet einzeln ^"^ ' " ' " " welchem die Versteige- bracht werden

wird. men rung abgehalten wird können

i Der Grundsteucrbezirk Sesscma, d. i.
der ganze Umfang des vormaligen poli-
tischen Bezirkes Sesscma, und die dem-
selben uon den vormaligen politischen
Bezirken S t . Daniel und Duino zuge-
fallenen Steuergemeinden, insofern diese )lm
zum Kameral-Bezirke Trieft gehören » . Bei der k. k l> O k t o v er
und gegenwärtig rücksichtllch des Ver- Kameral-Be- ,855 um I«, B iö 8. O k t o -
zehrungösteuer - Bezuges bis mcl. letzten Wein und zirks-Verwal- Uhr Vormit- ber «855 « Uhr
Oktober «855 verpachtet sind . . Fleisch s5?U 857N tung Trieft tags Nachmittag

2 Der Steuerbezirk Castelnuovo in Wein und
seinem gegenwärtigen Umfange . . Fleisch 3803 3803 betto detto detto ^>- ^.

3 Der G> undsteuerbezirk Volosca in ^ " Steuer - Bezirke
seinem gegenwärtigen Uinfange, wohin Castelnuovo und Vo<
auch die Steuergemeinden Bergud, Cla- loäca werden vereint
na, Liseh, Scalnitza und Studcna des " ' " ^ " ^ " ^ 9 " " "
vormaligen politischen Bezirkes Castel- Wein und ? 2 ^ ft. ausgeboten,
nuovogehören Flusch 3^47 3447 detto detto < detto

4 Dle Steuer-Gemeinden Bolliunz,
. Borscht, Bresnizza, Czernikal, Cernotich

Dolina, Draga, Grozhma, Ocisle,
Prebencgg, Ritzmane und S t . Servola Wein und
des Grundsteuerbczirkes Capodistria < Fleisch 2380 2380 ^ i t ^ detto detto

I82U0
Von der k. k. Kamcral Bezirks Verwaltung Trieft am 25. September 1855.

3. ,505. ( l ) N l . 2857.
E d i k t

Vom gtscrtigtcn t. k. BczirkSgelichle wird l)irr
nut delimit gemacht:

(5s fti übcr Ansuchen drs Franz Formaink die
freiwillige Fnlbietung von zwei Vielthcilcn scincr
zu Kl'pfkNsüld iiill) Konsk. Nr. 37 geleizmen, im
^lundbuche der Herrschaft Goltschee 8ul) Nekt/. vcr,
50N vorkommenden Viertel Nrdarshuue, bestehend
'" -'l Iocli 12l l lKIafter aü Alckcri,, 2 Joch l3»lj
^Klaftcr an Wiesen „nd 20 Joch 8?2lHAlafler an
T^'^r Mit HolziNltzkN um emc» ?l!!sru!sprciö von
^ ^ f l , ! ferner von eiliem 3iilltheilc d»'r voserwä'hn-
"Udlealitä't. bestehend i» I Io ,b , 825llKl^,ter cm
Aecltln. I^.^^Kl>,fter an Wissen und 10 Joch
^ a l ü N l a f t / r ' ^ , Wcldcn Ml', H^''Utz"> mn tinen
"u,lli,sftreis vun ,00 fl bewil l igt, tü,b deren Vor.
N"hme m, Orte der Realität alif den ,5. Oktober
'- »i Vormittags oon 9 —>2 Uhr mit dein ?lnl)an.,e
^",ssk0ldntt Worden, d.iß unter dem ?ll!slU!sp,cisc

^"bot angein'mmcn wird.
<)><! liizilatioiisoedinqnisse tömirn von Jeder-

"Nii wahrend den Amtsslimden hicramlö tinge.-
I'hei, werden.

K. k. Bezirtsgericht Goltschee <?m 20. I l^l i

3. ,4l>7. (2) Nr. 387.

E d i k t .

3>un dcm k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß witd
hierinit knud glinachl:

Es sei liber Ansuchen der M.uia Mlakcr 00»
^litouz, üiezuk Gurrfelo, wcgcü ihrer Fordelung
<mg d.m Urtheile ddo. 3 l . Jul i 1854, H. 3<'»6,
pr. 25« fl. 30 ls. ĉ  5. c,, dic erettttive Fcilbietung
der, dem Ai.dreas Andreizhizh von Breganze gehö
r!gen, im Pittlerj^cher Äll,ndouä,e zul. Folio l>03
und 8 l0 , Berg. Nr. l^49 N!,d l^50 vorkoüimeüden,
^»chlllch <>l,f 40 fl g.schätzscn Weinglütcn >" Sc>
gome l'rwilllger, nod es ftirn zu deren Vornahme
drci Fei!biitl,ngstaßs^hll"ge,i, m,f den 2. Otluder.
3. N'vrmber und l Dezember d. I , und zw.n
jedesmal Vorinitlags 9 Uhr luco dcr Ncaliläten mit
dem Anhange angeordnet woroc», daß dicselde.i
nur bei der dritten Fcildietungsta^satzul'g auch un
ter dem <vchätzungs!vcllhc hinlc,i'.gegcbe>i werden.

Das Schäl)Uligilproiol-M, der Gru»dl)uchsex-
trakl und die ^'«itaNonsoedingnisse lönnln täglich
hieramts eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Aassensuß am 3 l . Jänner

Z. 146». (2) Nr. 22U6.

E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus Nahnc von
Obeikoßesch, Exekutionssührcrs, durch Herrn Dr.
Rudolf, die mil dem Bchhcide deg vorbcstandenel,
t. k. Bezirksgerichtes Wellenberg vom l . Juni !85^,
Z. 27^«, l)lo. l000 fi, c. 5. c, bewilligte, aus den
3U, Seplemder i851 angeordnete, auf den l l . N o .
ucmdcr l8,>4 ü'beitragcne und sohin ftiZpendilte I .
Feilriitui'g der, dem ^ c l i z Gobrrscheg gehörigen,
im Gllmdbuchc Gallenegg 5lil> Urb. Nr. 59 vur-
rommenden, ouf l8 l4 sl. 30 kr. f,cfcha<ztel, Zwei. '
dl>ttelhli!)e zu Ooerkosesch Haus. Z. 2 reassumirt
und znr Vornahme derselben dir neuerliche Tagsat-
zung auf den «. November I. I . Vormittags um
9 Uhr in der hiesigen Gccichtskanzlei mit den, Bei .
spitze a>igeo>d!,et worden, daß die bezeichocte 3<cal<'
tat dei dieser Taglatzimg auch unter dem Schä'tzm'gs»
werthe hintangeqrbrn weiden würde. .

Der GrundbuchseNr.tt, t"'c üizit.'t.o.'sl'.dmg.
»isse und das Schatzungsprotokoli tönmu hlerg.rlchtö

eingesehen werden. ^ , - 'c>e^
K, k. Bszir^,s'chl ^üg am l l . Ma l 1855.
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g. ,468. ( , ) N l . 2264.

E d i r t.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Mottling wird

hiemit bckannl gemacht :
Es habe die exekutive Feilbietung der im

Grundbuch, der D . O. Konnnenda Tschermembl
zul» Kur. Nr. «69, Rektf. Nr. ltt? vortommcl'den,
in Plilosje liegeiiden, dem Georg Iaklevizh gehöri,
gen, gerichtlich auf 1362 st. bewerthcten Hubenrea.
lilät, l»lc>. dem Jakob Paulischizh von BreSje Nr. l
aus dem Urlheile ddo. 26. August 1854, Z. 432l ,
schuldigen 79 fi., der 5"/^ Interessen, Kosten pr,
6 si. 48 kr. und der Erekulionskosten bewilliget,
auf den 16. Oltober, den »6. November und den
17. Dezember l, I . , jedeSmal um 9 Uhr Vormil.
tags ii, loco der Realität mit dem Beisätze ange.
ordnet, daß dieselbe beim dritten Termine auch un
ter dem Schatzungswcrthe hintangegeden wild.

DaS SchätzungSprototoU, der GrundbuchSer.
trakt und die L>zitationsbet>ingnisse können laglich
hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling am 26. Jul i
l855.

Z. ,489, ( I ) N l . 2252.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mottling wird
bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbietung der, dem
minderjährigen Martin Bajek von Radoviza Nr.
4 l gthörigtn, im Grundbuche der Herrschaft Ainöd
«ul, I 'orn. Nr. 4, 22, 42 und 49 vorkommenden,
in Naboviza liegenden, gerichtlich auf 3^0 si bcwer.
theten Weingarten, zur Einbringung der dem Io<
hann Duler vl>n Iurkendorf, aus dem Vergleiche
vom 22. November »843. Z. l « l schuldigen 80 st ,
der Interessen und Exckulionskosten bewilliget, und
dieselbe auf den »6. Ottooer, den > u November
und I?. Dezember l. I . , jedrSmal um 9 Uhr Vor-
mittags in loco der Realitäten mit dem Beisätze
angeordnet, daß dieselben bei der dritten Feilbit'
tungStagsatzung auch unter dem Scvätzungswcrlhe
hintangegebcn werden.

Bas Schätzungsprolotoll, der wrundbuchölr»
trakt und di, Lizilationsbedingnisse können laglich
hieramts eingesehen werden.

Gleichzeitig wirb den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigern Ianko Hraniliovizh und Georg
Golles, Herr Jakob Koß von Mottling als Kura.
tor zur Empfangnahme res Bescheides und zur
Wahrnehmung ihrer Rechte aufgestellt.

K. s. Bezirtsuericht Mottling am 23. I n l i
1855.

3. 1490. ( , ) N l . 2459.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mottling wird
bekannt gemacht:

Cs habe in die exekutive Fcilbietung der, dem
Mart in Bail!? von Radcviza Nr. ä l gehörigen,
im Grundbuche der Hnlschast Ainöd zul) Retlif.
Vir. 52 volkommenden, in Nadoviza liegenden Hude,
im gerichtlich erhobenen Werthe von 266 fi. zur
Eillbringuog des, den Macko Dergani'ichen Erden
aus dem Vergleiche ddo. I I. Jänner 1839, Zahl
»28 schuldigen Betrages pr. 7l fi. 3« lr., der 5"^
Inttllsscn und Exetulionskosten bewilliget, und aus
den »9. Oktober, den 20. November und den 2 l .
Dezember l. I . . iedesmal um 9 Uhr Vormittags in
loco der Realität mit dem Anhange angeordnet,
daß die Realität b.i der dritten Fülbietung auch
unter d,m SchätzungSwerlhc hintanglgeben wird.

DaS EchätzlMgSprolololl, dcr Grundbuchsex.
trakl und die Lizilatlonsbecmgnisse liegen hieramts
zu jedermanns Einsicht aus.

K. s. Blzilki-geiicht Mottling den 12, August
1855.

^ " l ^ 7 " ( ^ Nr. 2«92
E d i k t .

Den unbekannten Rechlsnachsolgern d,s Georq
Bajuk von Nadoviza wno hie„>il erinnerl, dah
Johann Matlfl'vi^l) von Nad.'viza, wld,r sie t i .
.^lags pl'lli Ane<tennung d»s Eigenthums dcr im
Grundbuche d>r Hltlsch.'ft Ainöd 5ul) Hl'p. r.
l !5 vorkommenden Weinaälien in Radooiza, im
We,l!)c von »50 st, »il'glbrachc uxd um rlchlerliche
Hilfe qedetcii habe. woraus die Tas,sal̂ linss zum
ilimmarisckm V«ll»ll'ren aus den 2>. Dezenil'er l I
um Voiniill^gs 9 Uhr hieramts angeurdmt wurde.

Di'l<'ldln wecdm daher erinnert, oa» sir zu
ditsl'l Ta^sa^ung ei'twrdsr selbst erscheine!', oc er
eiin'N elg'licl, Saä'w.'llcr bestell'n und d»»! Gl'.
richte namhaft zl> m^cht» , o0?r al?ll ioss,,, unter
Einein «»Uta.elilU'tln Klüal^r Martin Kranl.nizh von
R.'koviza, die N<clN?bel'cife an die Hand zu gebci'
und ül'l'shaupl im licseyliclnn W»ge elnzusch'tilrn
wissen wlrden, wid'igeüs sie si^i die „achthriligen
Zolgel, selbl̂  zuzuschlsll'en h"b,n werben.

' K. k. Bezilksg'lichl Motl lmg am 28. Juli
)8öH.

Z. 1492 ( ! ) Nr. 2867.
K o n v o k a t i o n s . E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Mottling, als Ge-
richt, werden Diejenigm, welche als Gläubiger an
die Verlaffc„scha!t deS am 15. September 1855
zu Mottl ing Haus.Nr. 44 versturbeucn Realitäten-
blsilHers Georg Smuck eine Forderung zu steUtn
haden, auf^esordeit, bei diesem Gerichte zur A».
nieloung und Darthuung ihrer Anjplüche rcn >5.
Oktober l. I . un» 9 Uhr Vormittags zu erscheinen,
orer bis dahin ihr Gesuch schriitlich zu lidttreichel',
widrigeüs denselben an die Verlassenschaft, wcnn sie
durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen er.
schöpft wlilde, rein weiterer Anspruch zustande, als
insoierne ihnen ein Pfandrecht gebuhlt.

Eben damals haben auch die Verlaßschuldner
zur Liquivirung der Verlaßforderungen zuverläßlich
anher zu erscheinen.

K. k. Gezirksamt Mottl ing, als Gericht, am
22. September !8ä5.

Z^ 1480. ( ! ) Nr. 3737.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Großlaschitsch
wird der Maria Schnidarschilsch von Aueisperg unbe>
kannten Aufenthaltes erinnert:

Daß Behufs der Zustellung des über die Klage
6e pi-Iel. 12. Oktober 1854, Nr. 6970, des Herrn
Gregor Mociz von Großlaschllsch, pclo. 1ä st. 83 kr
c-. 5. s:., widcr dieselbe erfiofjencn Urtheiles vom
30. November 1854, Nr. 7796, »ür sie ein Ku>
rator in der Person drs Herrn Iolcf Seunit von
Gradesch, auf ihre Gefahr und Unkosten bestellt wurde;
demnach dieselbe entweder zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen oder diesem Kurator die RechlZbehelfe an
die Hand zu geben, oder allenfalls einen andern
Sachwalter zu ernennen und diesem Gerichte be-
kannt zu geben habe, widrigcns sie sich die auS
der Verabsäumung enlspringtnden Folgen ftlbst bei>
zumessen halte.

K, t. Bezirksgericht Großlaschitsch a m i , . I u l l
1855.

Z. 1483. (1) Nr. 3U09.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idna wird hiemit
bekannt qeglbcn :

Es habe die erekutive Feilbielunq der, dem Anton
Threun von Pottok gehörigen, im Grundbuche öack
5..I) Urb. Fol. Nr. l l , Netls. Z. 9, Haus.Nr. 4
vorkommenden, in Potot gelegenen Realität, und
des im Lacker Novalisten.Grundbuche 5ul> Urb. Fol.
4 vorkommenden Neuhä.isels. beide im Schatzungs-
wlllhe pr. 2334 fi. l0 kr, wc.;en der Maria Thrcui,
von Oberbresnit aus dem Vergleiche dt>o. 6. Jul i
1842, 3. 2l,schllicigfn99fi. 28«j^kr. und aus dem
Vergleiche ddo. ,3 . November 1849, Z. 72, schuldi
gen 86 fi. 48 kr. bewilliget, und zur Vornahm,
derftlben die Tagsatzungen auf den 18. Oktober,
den 15. November und d,n 13. Dezember 1855,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in, Orte der Realität
mit dem angeordnet, daß die Realitäten nur bei
bcr dritten Fcilbielungsiagsalzung unter dem Echäz'
zungSwerthe hintan^egeben werden.

Der Grundbuchserttakt, das Schätzungsproto^
koll und die ^i^^j,gngl?^ls,^iisse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden hieranus eil'gesehen wcrd.n.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am ,2. September
1855.

Z. 1484. ( l ) Nr. 3482.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird dem Georg
Lampe oder dess.n unvelannttn Rechlsnachfolgcrn
bekannt gigeben:

Es habe Anton Lampe »virer sie die ^!age
auf Zuerkennung ?es Eig.nthums der im Grontbuch,
W pvach zuli Mb. Fol. «76, Rrltf. Z. 137 vor-
kommenden Halbhube bei liefen, Gclictitl eingebracht,
worüber zm Virha»dlung dee Rel1U5si,che die Tag-
saving auf den 1?. Jänner 1856 Vormittags 9
Ukr mil dem Anhange deS Z 29 G. O. angeold.
net wurde.

Da 5lr Aufrl'thalt des Gellagten oder reffen
»nb'kanoter R«ckl5naä,iola,rr dieiem Gcr,chle nichi
^lk.>"»c ist, wurde oensll'tü Ai'treas Pirz a!s l'u^
i-Ät«.l' i»cl !.<tuni best.lll, w.lcl'cm sie l'is ,ur T ' g
»a^ung die ^ehclf« brizubli"...!». >m,n angeln Sacl?
walt.r restelllN, oder hlebei selbst zl«r Wa!,iu>'g
ihrer Rechte z» erscheili,,» haben, als widngeüs mit
0lM V'Uliilor vslh.'lttclt und darnach <rk>ni,t würde.

K. f. B.zirlsgulicht Idna an, 12. Seplemoer
1855.

Z7I485 ( ! ) Nr. 3850.
E d i k t

y<om l. k. Ä.zlrr^gssichle .'»ieifniz wild hiemit
Erkannt gemacht, daß mit Bcschcio vom 7 E«p>
tlmblr l'8).'», Nr .Erh 3850, iü die R.lizitalion
der von Johann Aeliza eistandencn ?!nlon Scha
ga.'sche» Realität zl» Poeslanz. wegl» nicbt zugc-
li.,Ilene» Bel'il^niss.,,. gewlll'gct und znr Vor
nclhme die «inzig.- Nagf.,t)>l auf dcn 22. Oktober

1855, Früh >0 llftr im Orte Podtlanz mit dem
Beisahe angeordnet worden ist, daß tic Realität
hiebei um jeden Preis wird hintangegeben werden.

Rcifniz am 7. September 1855.

Z. 1498. ( !) Nr. 4064.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu
Neustarll wird bekannt gemacht:

Es habe Herr Dr. Josef Rosina in Neustadt!
unterm 23. Jul i 1855, zur Zahl 4064, wider den
unbekannt wo befindlichen Peter Korbe von Dämel,
die Klage auf Zahlung eines Erpensar-Rückstandes
von 3> fi. 53 kr. eingebracht, und es sei die Tag.
!^ung zur suminarischen Verhandlung auf den 2 l .
Dezember d. I . Vormittags 9 Uhr hieramts festge.
seyl worden.

Da dcr Aufenthalt des Beklagten diesem Ge.
richte unbekannt ist, so wurde Herr Dr. Suppan-
lschilsch, Advokat zu Neustadt!, als Kurator des
Beklagten bestellt, dessen Letzterer mit dem Anhange
erinnert wird, daß er zur Tagsatzung entweder zu
erscheinen, oder einen Sachwaller zu bestellen, oder
dem ernannten Knralor die Behelfe znr abfälligen
Vertheidigung mitzutheilen habe, wid i^ens er sich
die weilern Folgen selbst zuzuschreiben hätte.

Neustadll am 23. Jul i »855.

Z. 1499. (1) Nr. 4406.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg, Bezirksgerichte Neu»
stadtl wird bekannt gemacht:

Es sei die erekutive Feilbietung der, dem Io»
honn Lachernc gehörigen, in S t . Michael liegenden,
im volmaligen Grunbbuche der Kavitelherrschaft
Neustadtl 5ul> Rektf. Nr. 86), vorkommenden ^
Hübe, wegen für die mindclj. Maria Ude schuld,,
gen Alimentationskosten pr. 24 fi. bewilliget, zu de.
ren Vornahme die Hagsatzung auf den 2!i. Oktober,
24. November und 22. Dezember l. I - , jedesmal
F'üh 9 Uhr in loco der Realität mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Realität bei der ersten und
zweiten Tags^tzlMg nur um oder über den Schät'
zungswcrth, bei der dritten aber auch unter demsel»
ben hintangegeden werden würde.

Die Lizitlitionsbedingnisse, der Grundblichsex»
lrakt und das Schätzungsprolokoll können in den
gewöhnlichen AmtSstunden hieramts eingesehen werden.

K. k. städt.-deleg, Bezirksgericht Neustadtl a,N
l6. August «855.

I . «500. ( I ) Nr. l083.
E d i k t .

Von dem k k. städt.-deleg. Bezirksgerichte Neu»
stadtl wird bekannt gemacht:

Es habe wider den unbekannt wo befindlichen
Georg Räuber und dessen unbekannten Erben und
Rechtsnackfola.tr Anton Schiltnig von Strauberg und
dessen Vertretungsleister Franz Kuplent auS Pak.»,
die Klage aus Anerkennung des Eigenthumes des
in dem Grundbuche des Gutes D»ascbkovitz sul,
Berg-Nr. 56 voikommenden, im Göilsckbcrgf lie,
genden Weingartens sammt Keller und Häusel llüd
Gestaltung der Umschreibung derselben auf den Na»
men Anton Schiltnig hi,ranus angebracht, worüber
die Tasssatzung auf den 2 l . Dezember 1855 Früh
9 Uhr angeordnet, und den Geklagten Hcrr Dr.
Franz Suvpantschitsch in Neustadt! als Kurator
aufgestellt wurde.

Die unbekannt wo befindlichen Geklagten W/r.
den hiemit zu dem Ende verständiget, daß sie recht,
zeitig allenfalls selbst zu erscheinen, ihrem bestellten
Vertreter ihre Behelfe an die H.nid zu geben, oder
cincn andern Vcltreler zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen und überhaupt alle5
û ihrer VerlüeidiMia. Di.nliche einzuleiten wissen

weroen, wltm'gens diese Rechtssache mit ihrem Ku-
ralor nach der GcrittitSordnung verhandelt und ent-
schieden werden würde.

K. k. städt. dclea.. Bezirksgericht Neustadt! am
,7. August 1855

Z '507. (1) sss 2533.
E d i k t .

Vom r f BezirlSgmckte GoM'chee wlrd be.
sannt nlq.ben. d.iß üb.r rie .«l.,ge des Pcter Ru^p»'
o,'N UtU.-rlag, wiocr Michael Slalld.ni^r, Geo,^
:1illppe, Paul Rnppc, Peler L.'rner, Angele Sau-
lich. Margneth RoöiNalli,, Mari.<, Geoiq uno
Mina Staild^cher, l,ctl> l/iquidstellunss des bci d<m
M'ch.iel Stauoachai'ichen RealitatenM'istbole <,""^
M'lctcn Btoa^eS pr. «>»<» " ^ , ^ .̂., <>. . / ' ^

> « ,< e: 8. c . , d>> ^ l l l ^ i a > l

<!'»l1 auf din .3 . Oktober ,855 Früh 9 Uhr l ier
gcs'ckts alN'eiaomt, und oon (5rstaekl,.gl<'i, Micba' l
St.ludacher weg,,, seiries un^ r .x ln le l , An'<nll ial^
te« Georg L>lncr von Nexgeräulh als (^ul-stnr
»<l uc l l lm bcst«llt werden sei.

Dessen w i ' d ').'.'ick.'ll Slaudacher fve»ef» an fa l l t
ger eigener Watirn^hmunq seiner Rechte vllstänrigel-

K. k. Bezilf5g,richt Gotlschce am 2. 5 " " '
,855.


